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34. Jahrgang 1978

Heft 5 (Oktober)
Herausgegeben
vom
Deutschschweizerischen
Sprachverein

Sprachliche Probleme des Elsasses

Wir sehen, wie die Steuerlast des Elsasses unaufhörlich wächst,
wie die französischen Beamten dem Lande fremd sind und
bleiben; sie kommen nur in der Absicht, wieder ein Stück
Deutschheit zu besiegen, und gehen dann wieder; sie beleidigen
durch Härte, durch Korruption, durch Unterschleife."
Diese Worte stehen in der Geschichte des Elsasses" des
bedeutenden Basler Historikers Rudolf Wackernagel, der auch eine
vierbändige Geschichte der Stadt Basel geschrieben hat. Das Buch
erschien im Jahre 1919, und die hier zitierten Bemerkungen
beziehen sich auf die Zustände in den siebziger Jahren des 18.
Jahrhunderts, also ungefähr zu der Zeit, da Goethe in Straßburg war
und die zur Verherrlichung Erwins von Steinbach, des 1318
gestorbenen Erbauers des Straßburger Münsters, dienende Studie
Von deutscher Art und Kunst" erschien. Damals sprach man an
der Universität Straßburg, soweit man nicht lateinisch reden
mußte, deutsch; Goethe unterhielt sich mit Friederike Brion
selbstverständlich in deutscher Sprache, obschon das geliebte
Mädchen einen französischen Namen trug. Die Korruption kann
also für unsere Begriffe nicht so schrecklich gewesen sein; was
Wackernagel meinte, das war vielmehr die Willkür, die aber zur
Zeit der drei letzten Ludwige in ganz Frankreich nicht viel geringer

war. Bekannt ist jedoch, daß im Elsaß mehr Steuern erhoben
wurden als im übrigen Frankreich und vor allem wesentlich
mehr als vorher im Reich.
Wie verhielten sich die Mißstände der Königszeit zu denjenigen
der Gegenwart im Elsaß? Es wird meines Wissens keinem Elsässer
zugemutet, mehr Steuern zu zahlen als den übrigen Bürgern
Frankreichs. Die Ungerechtigkeiten sind subtiler, heimtückischer
geworden; sie beziehen sich vor allem auf die Sprache. Ein alter
chinesischer Weiser wurde vor Tausenden von Jahren wegen ver-
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